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So müssen beispielsweise
Kahlschläge und Düngungen
unterbleiben, bestimmte Bäu-
me stehen bleiben. Im Natur-
schutzgebiet sind die Regelun-
gen schärfer: Dort darf bei-
spielsweise kein Grünland in
Acker, Wald oder in Wild-
äcker umgewandelt werden.
Geschützt sind Flurgehölze
und Galeriewälder. Das gilt
auch für Uferstaudenflure,
Wegraine und Waldränder.

Für Spaziergänger gilt, dass
ihre Hunde nicht frei laufen
dürfen. Organisierte Veran-
staltungen müssen von der
Naturschutzbehörde geneh-
migt sein und die inzwischen
so beliebten Geocaching-
Punkte sind nicht erlaubt. Im
Landschaftsschutzgebiet un-
terliegen sie einem Erlaubnis-
vorbehalt. HINTERGRUND

Von Hans-Peter Niesen

USCHLAG. Aus den Reihen
der Grundeigentümer wurde
in der Infoveranstaltung zur
Sicherung des FFH-Gebiets
„Bachtäler im Kaufunger
Wald“ durch ein Natur- und
Landschaftsschutzgebiet zum
Teil massive Kritik geäußert.

So sprach sich der Vorsit-
zende der Forstgenossen-
schaft Benterode, Günter Bi-
schoff, wegen der damit ver-
bundenen Nutzungsein-
schränkungen von einer
„praktischen Enteignung“.
Außerdem kritisierte er, dass
es für die Beeinträchtigungen
keine Ausgleichszahlungen
gebe und dass man sich die
Grenzen noch einmal an-
schauen sollte. Ein Landwirt
machte sich Sorgen wegen der
Zufütterung seines Viehs auf
den Wiesen, ein anderer um
den möglichen Wertverlust
seines Landes.

Die Mitarbeiter des Fachbe-
reichs Umwelt der Göttinger
Kreisverwaltung räumten ein,
dass es Nutzungseinschrän-
kungen gebe, Wertverluste
wollten sie jedoch nicht se-
hen. Ausgleichszahlungen
würden nur für Flächen im
Naturschutzgebiet geleistet,
sagte Erste Kreisrätin Christel
Wemheuer. Zufütterungen
seien eingeschränkt, um die
Wiesen durch die Ausschei-
dungen der Tiere nicht zu
überdüngen. Jagd und Fische-
rei könnten wie bisher betrie-
ben werden, betonte der Lei-
ter des Fachbereichs Hermann
Schütte. Der Bau von Hochsit-
zen sei ebenfalls weiter mög-
lich. Auch könne die ord-
nungsgemäße Forstwirtschaft
zunächst weiter ausgeübt wer-
den, allerdings mit Auflagen.

Kritik der Eigentümer
Mehr zum Thema: Besonderer Schutz für Bachtäler bei Uschlag

BACHTÄLER IM KAUFUNGER WALD
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Das Schwarzbachtal bei Nienhagen: Das Tal soll künftig zum Na-
tur- und Landschaftsschutzgebiet gehören. Foto:  Gemeinde Staufenberg/nh

Posaunenchor mit Flügelhorn

110 Jahre – so alt wurde dieses Jahr der Posaunenchor Nien-
hagen. Erich Haldorn hat die Blechbläser 1948 fotografiert.
Ein Jahr zuvor hatte sich der Chor neugegründet, nachdem
er im Dritten Reich stillgelegt worden war. „Die Instrumente
waren noch aus dem Gründungsjahr 1907“, sagt Erich Hal-
dorn. 75 Jahre hat er in Nienhagen gelebt und war dort in
vielen Vereinen aktiv. Der Posaunenchor tritt bis heute re-
gelmäßig auf. „Die Flügelhörner von damals wurden mittler-
weile aber durch Trompeten eingetauscht“, erläutert Hal-
dorn. (sgr)

Haben Sie eine Szene aus dem Dorfleben von einst in
ihrem Album, die sie mit den HNA-Lesern teilen möchten?
Dann melden Sie sich in der HNA-Redaktion Hann. Mün-
den, Tel.: 05541/ 98 39 17, hann.muenden@hna.de.

Foto: Siebert

Blick ins Leser-Bilderalbum

Erich Haldorn
aus Kassel hat
im Fotoalbum
geblättert

In Reih und Glied: Die Mitglieder des Posaunenchors Nien-
hagen 1948. Oben von links: Adolf Pfeiffer, Erich Landefeld,
Horst Sausmekat, Lehrer Fritz Gorziel, Edwin Peisig. Unten
von links: Heinz Rippel, Willi Hammes, Erich Haldorn, Willi
Kater, Erwin Rippel, K-H Völke. Foto: Erich Haldorn

Der Zeitplan
Die Anhörung der Gemein-
den, der Träger öffentlicher
Belange sowie der Natur-
schutzvereinigungen soll
vom 15. Januar bis zum 15.
März 2018 erfolgen.

Öffentlich ausgelegt wer-
den die Planungen in den be-
troffenen Gemeinden vom
15. Februar bis zum 15. März
2018. Außerdem werden sie
auf die Homepage des Land-

kreises Göttingen gestellt.
Nach der Auswertung der
eingegangenen Anregungen
und Bedenken wird sich der
Umweltausschuss des Land-
kreises in seiner Sitzung am
14. Juni 2018 damit beschäf-
tigen.

Verabschiedet werden
sollen die beiden Gebiete in
der Kreistagssitzung am 20.
Juni 2018. (zhp)

H I N T E R G R U N D

Niedersachsen-Süd die be-
triebliche Rente der Handwer-
ker aufgebessert. So kämen
knapp 700 Euro pro Jahr zu-
sätzlich auf
das Altersvor-
sorgekonto bei
den Sozialkas-
sen des Dach-
deckerverban-
des.

Anspruch
auf das zusätz-
liche Geld
habe nach An-
gaben von IG-Bau jeder ge-
werblich Beschäftigte der
Branche.

Alle 59 Dachdecker-Betrie-
be im Kreis Göttingen hätten
sich daran zu halten.

„Die Arbeit auf den Dä-
chern ist körperlich extrem
anstrengend. Dafür ist das
Plus beim Weihnachtsgeld
eine wichtige Anerkennung“,
sagt Torsten Witt, stellvertre-
tender Bezirksvorsitzender
der Gewerkschaft.

HANN. MÜNDEN. Die Dach-
decker des Altkreises Münden
können sich zusammen mit
ihren Kollegen aus dem Kreis
Göttingen über mehr Weih-
nachtsgeld und eine Erhö-
hung der betrieblichen Rente
freuen.

Insgesamt 410 Dackdecker
sind laut Gerda Fehrmann
vom Bezirksverband Nieder-
sachsen-Süd der IG Bauen-
Agrar-Umwelt im gesamten
Landkreis Göttingen betrof-
fen.

320 Euro Plus für Azubis
Für einen Gesellen, der in

Vollzeit arbeitet, kämen so je
nach Studenlohn und Arbeits-
zeit etwa 470 Euro zusätzli-
ches Weihnachtsgeld oben
drauf.

Ein Azubi sollte ein Plus von
320 Euro verzeichnen können.
Dieses sollte mit dem Novem-
ber-Lohn mit dem 13. Einkom-
men überwiesen worden sein.
Weiterhin werde laut IG Bau

Weihnachtsgeld für
Dachdecker erhöht
Ein Renten-Plus kommt weiterhin dazu

Torsten
Witt

Anzeige

Die Turbogarage wünscht frohe Weihnachten

und bedankt sich bei allen Kunden und Freunden, die
den Weg seit der Eröffnung im Mai 2017 nach Fritzlar
gefunden haben. Von Beginn an mit der Entwicklung
und dem Zuspruch sehr zufrieden, wurden die Brüder
Stefan und Matthias Nonn zudem in Würzburg am
27.10.2017 mit dem dritten Platz des deutschen
Werkstattpreises ausgezeichnet. Die kurze Zeit seit
dem Start hat gezeigt, dass auch in dem regionalen
Bereich rund um Fritzlar und Kassel eine sehr große
Anzahl klassischer Fahrzeuge repariert und gewartet

Funktion als Meister und Serviceleiter in einem Porsche
Zentrum sammeln können, Frank Liebal hat die gleiche
Tätigkeit 17 Jahre bei Mercedes ausgeführt und war
zuvor bei Ferrari. Das Team ist allerdings auch
markenübergreifend für alle anfallenden Arbeiten an
Klassikern und modernen Sport- und Geländewagen
gerüstet. Selbst in der jetzigen „Schlafenszeit“ der
Liebhaberstücke besteht mit einem geschlossenen
Anhänger die Möglichkeit, Fahrzeuge direkt beim
Kunden abzuholen und auf die kommende Saison
vorzubereiten. Ein weiterer Bestandteil der Dienst-
leistung ist es, Interessenten und Neueinsteiger bei
Kauf eines Porsche zu beraten, um ein gebrauchtes
Fahrzeug mit möglichst wenig Risiko zu erwerben. Im
Ausstellungsraum bieten die Brüder allerdings auch
selbst Fahrzeuge zum Verkauf an, so ist gerade zu
Weihnachten ein besonders seltener 911 Turbo aus
Baujahr 1981 fertig geworden. Als weitere Besonder-
heit präsentiert Gisela Nonn mit Gia’s Box die unter
Autoliebhabern bekannte Drive- und Lifestylemode
Grand-Prix Originals, die es deutschlandweit nur an
wenigen Standorten gibt. Als Highlight für 2018 plant
das Team zudem die Teilnahme beim legendären
Flugplatzrennen in Kassel/Calden und diversen
Rennläufen in Hockenheim und am Nürburgring.
Das Turbogaragenteam freut sich auf Ihren Besuch.
Weitere Informationen unter www.gt2.de
Fa. M. u. S. Nonn GmbH
Im Wehrengrund 2 · 34560 Fritzlar
Telefon 05622 7981492

werden will. Der Fokus liegt auf der Marke Porsche und
mit den beiden Mitarbeitern Gerrit Spangenberg und
Frank Liebal ist die Turbogarage bestens besetzt. Gerrit
Spangenberg hat bereits jahrelange Erfahrung in der
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